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Gemeinsame Pressemitteilung 
 
 
Mehr Sicherheit an brandenburgischen Gerichten 
Einweihung der Sicherheitsschleuse im Justizzentrum Potsdam  
 
 
Am 23. Oktober 2023 hat Justizministerin Susanne Hoffmann die 
Sicherheitsschleuse im Justizzentrum Potsdam feierlich eingeweiht. Die Errichtung 
der Sicherheitsschleuse im August 2023 beendete den letzten Bauabschnitt des 
Projektes zur Erhöhung der Sicherheit im Justizzentrum Potsdam. Die 
Gesamtkosten der Maßnahme betragen 1,81 Millionen Euro. Neben zahlreichen 
Amts- und Sozialgerichten sind nunmehr alle Landgerichte des Landes 
Brandenburg mit modernen Sicherheitsschleusen ausgestattet.  
 
Justizministerin Susanne Hoffmann: „Ich freue mich sehr, dass ein weiterer 

wesentlicher Baustein zur Optimierung der Sicherheit mit der Errichtung der 

Sicherheitsschleuse im Justizzentrum Potsdam erreicht worden ist. Mein 

besonderer Dank gilt dem Brandenburgischen Landesbetrieb für Liegenschaften 

und Bauen und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Justizzentrums, die die 

Herausforderungen von der Planung bis zur taggenauen Fertigstellung des Baus 

bewältigt haben.“ 
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Norbert Potthast, Kaufmännischer Geschäftsführer des Brandenburgischen 
Landesbetriebes für Liegenschaften und Bauen (BLB): „Die Planungen für die 

Sicherheitsschleuse im Justizzentrum Potsdam waren eine Herausforderung. Wir 

sind stolz, dass wir diese jetzt gemeistert haben und sich sowohl die Beschäftigten 

als auch die Besucher des Justizzentrums Potsdam sicherer fühlen können.“ 

 
Das gemeinsame Projekt zur Erhöhung der Sicherheitsmaßnahmen für die 
Staatsanwaltschaft, das Land- sowie das Amtsgerichts im Justizzentrum Potsdam 
startete im November 2018 mit einer Vorvereinbarung zwischen dem Ministerium 
der Justiz (MdJ) und dem BLB. In einem ersten Bauabschnitt wurden bis Ende 2020 
die vorhandenen elektroakustischen Anlagen modernisiert. Diese stellen unter 
anderem die Alarmierung bei Notfällen, zum Beispiel bei Bombenalarmen, sicher. 
Bis Januar 2021 wurden im zweiten Bauabschnitt die Gegensprech- und 
Videoanlagen erweitert und modernisiert. Mit der Fertigstellung der 
Sicherheitsschleuse wurde im August 2023 die Gesamtbaumaßnahme final 
umgesetzt. Die neue Sicherheitsschleuse gewährleistet im Justizzentrum Potsdam 
eine ständige Einlass- und Gepäckkontrolle, die – ähnlich wie an Flughäfen – unter 
anderem unter Einsatz von Gepäckröntgengeräten erfolgt.     
 


